
Umweltvorsorge

Umweltschutzgesetze und
Maßnahmen ini Forstbereich

Karl Gschwendtner

ZalUrciche Besucher der KWF-Sonderpräsentation "Maschüicnciiisatz und
Jmwelt" auf der LIGNAplus iin Mai in Hannover wiinschten eine Zusainineii-
Lissung der rechtlichen Grundlagen sowie der Folgen von "Olunfällen"
im Wald.

Forsttechnische
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Fachzeitung für Waldarbeit und
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Es wird hier nicht die ycs.imtc Dmwclt-
schut/.yeset/gebun^ behandelt, äundcrn
lediglich die Bereiche, die in der Pnixis
von Hedeutun^ sind. liclL-hrungcn/lnfor-
m.itioncn cUcsbexüylich sind immer ein
"suiLibtrockene.s" Thema für Verantwon-

liche Lind Mitarbeiter. D. iher wird praxi-
sorientiert an lland von /wci cinfaclien

Fallbeispiclcn LTkhin, w.irum VurMor^t;-
m;if?n;ilimcn für den Forstbetrieb so wich-

tig sind.

Wichtige gesetzliche Bestünmungen
Folgende Gesetxesauszüge sind für die
Praxis wichtig:
- W;lsscrh;lushaltgeset7. (\VHG) 51.1(2)

"Jeclermannparasraph", 519g Anlagen
- Bundes-Bodenschutzye'ietz

(BbodSchG) H Pflichten zur
Gefuhrenabwchi-, § 7 Vorsorge

- Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) § 82j
- Strafgescl/biich (StGB) SS 324, 326, 330

FaUbeispiele für Umweltunfälle ini
freien Gelände und die Folgen
Wenn von Umwelt u nfällen die Rede ist,

stellen sich die meisten clic CiroKunfalle

vor. Hier geht es Jedoch um die so^, klei-
ncren (. Jnfullc, die tagtäglich .so oder iihn-
lich geschehen können. Scltsiimcrweise
bestellt bei vielen t-lic Meinung, claK ilinen
d:i!» nicht pussict-en könnte. Die Uniwclt-
Statistik weist ;iber andere Ziihlen ;iuf. f;s

kann jedem täglich passieren! Hier wird
konsequent ein solches F.ilLs/fniirio

"clui-chsespiclt".

FAIJ. l;
Kanisterbefüllung von Motorsägen
uiid anderen Geräten/Fahrzeugen
Ein W:ilclarbeiter will ein Gerat mit einem

Treibstofl'k. inLstt'r beti inkfn und ver-

schüttet dabei einige Liter, oder er wird
von irgendctwa.s abgelenkt, stellt den K;i-
nisterab und stößt in iim. Ca. 2-51 ̂ chin-
gen ins Erdreich. Er übenJcckt die Stelle
mit etwas Laub und Uißt es chmit bewen-

den. Ein Spaziergänger beohachtft den
Vorfall und erstattet Anzeige bei der Poli-
zci (kommt öfters vor als man (. lenkt').

FAUL 2:
Reparatur vor Ort an einem
Vollernter etc.

Wiihrend der Rep.ir.itur kommt es zu
Olaustritten (Hvdraulik-, Getriebe-, Motor-

ül) die in den Boden gelangen. Ein Joggcr
bemerkt den Vorfall und erstattet Anzeige
bei der Poli/ei.

Die rechtlichen Folgen
Die Polizei kommt vor Ort und protökol-
liert den Vorfall und leitet diescti an die

St;iaty;inw:iltsch;ift weiter. Es sei gesagt,
daß es nicht im Ermessen der Polizeibe-

amten liegt, den Vorfall weitcmilciten
oder nicht! Sie müssen den Vorfsill in je-
dem Fall weiterleiten, da eine Anzeige
vorliegt.

Der Staatsanwalt ermittelt und ent-
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scheidet, ob ein Verfahren eingestellt
oder L'röffnct wird, ob eine Stnif'tat vur-

lie^t oder eine Orclnunsswidri^kcit. ob
eine Botlen:tnalvsc crf'ortlerlich wird

oder nicht. Seine wesentlichste fra^e
hiemi winl sein:

"Welche IVhißiitihmen (Vorsorse) li. i-

ben Sie ergriffen, um den Bfsor^nishill
(die lJm\veltverschniut7iin^) nicht ein-
treten /u lassen?'

Wurden keine Vorsor^cmaßnuhmen
^eti-üffcn, entscheidet der St;tiits;inw;dt

folgendes:
- ErÖÜnun^ eines Stnifrcrt'. ihrens wesen

erhebtichen Unrechtsgehattes mit der
Folge, daß der Verursucher bei Venir-
teilung eine Frcilu'itsstHifc verbüßen
oder eine (reltlstnife bc/ahlen mi)R

(bei den beiden Rillbciypiclen ist dies
wc'nig Wiihrscheinlich). Oder:

- Vcrhan^iin^ einer Geldbuf^e t'ür eine
be^ingene Ordnunt^swklri^keit wc^en
mäßigen Uni-cclit.s^clultcs (liier /ieni-
lich .sicher). Diese Geklbußc wird sehr

cmtincllich sein! Der ßuß^cldk;it:ilog
.. Gewässerschulz" (S41WHC,) sieht
für tlic-sen Fall eine Buße von ;?00-

l (). ()()(). - DM vor, im Quell enfassungs-
bercich oder in der engeren ScliLit/./o-
nc l. -iOO- IU. OOO. -ÜM, bei Geeilircliins
des Grundwassu-s bis lOO.OOO.- DM.

Wichtiger Hinweis!
Bei Verschütten von mehr uLs 11 wasscr-

^efahrdeiKler Flüssigkeit (Ol/Trcibstoff)
bestellt Sdbst;inzciBepfiicht(s.WIK; §41
Anh. H 1. 6)! In (. ler Pr.ixis wird dies nicht
^ct;in. H.it tiber ein dritter cl.is Mif^c-
schick sesehcn, machen Sie Selbstan/ci-

^c. Das ist weit weniger schlimm n1s be-
fürchtet wird. Ist es ein geringer Scha-
den, schaufeln Sie das kontaminierte [':rcl-

reich in einen Sack und '/.e'i^n Sie diesen
dem Poli/istcn uiul vcrsichc-rn Sif, daß

Sie diesen ordnunysgem;ifÄ entsor^en
werden. Der Beamte protokolliert den
Vorf;i]l lind die Schaclensbehebuns. Jn <il-
ler Regel erhalten Sie n:>ch fcini^en Wo-
chen Niichricht von der St. iiitSiinw. ilt-

schaft, ckiß das Verfahren eingestellt wiir-
de. V.s hat für Sie ckinn keinerlei N;ich-

spiel (keine Geklbuße).

Wer wird bestraft?

Nicht nur einer! In ilifscm .. Schwarzen-

Peter-Spicl" sind es in der Re^el deren
drei! Der
- Dien ststel Ic nie iter/Unternehmer

(Or^inisntions verschulden)
- Kolonnenl'ührer/Vorarbeiter/Kapu
- Schadensverursacher (Mit. irbciter/

Mech'iiniker)

Die i^mgige Rcchtsprechung li.it sich d;i-
hingdicrul entwickelt, daß das Stnif-
m;iß/clic Buße ftir die Gescliättslei-

tung/Dicnststetle höher ausfallt, als für
den Verursachcr selbst!

Die Kosten

Hat (.ler Verursncher bei der ProtokolLiuf-

nähme durch die Polizei vor On den Vor-

fall /unächst geleugnet, k'. inn e.s ^ctichL'-

hen, daf-i der Stiiiits;iiiw:ilt xuset/licli ein

Boclenanalvse-Gut. ichten cintbrclert.

Aus (uns) bekannt gewordenen Vor-

(iillen sei ein Beispiel henmsgep-iffen.
Auf einer Baustelle hatte ein Arbeiter ver-

sehcntlich einen offenen 2()l-Dk'sclk:ini-

stcr umgestoßen, es k^im zu einer Anz<;i-
yc durch einen Passanten, Bei der poli-
zeilichcn Vemchmun^ hatte er sein Miß-
geschick xunächst ^clcusnc't. Ironie clc.s
ScliiL-ksals: Die Haufit'ma iniißte eine

iTemdrtnm beauftragen, tlt.-n Sch.tdcn xii
bcscitigrn obwohl ein eigener Bag^er 'Auf
(.ler Baustelle war. Es ergaben sicli tbl-
^cndc GfS;imtkostcn:

l. Schuclensbcseitigung (Kosten serun-
dct):
- BodcnguKlchten 6. 00(1. -DM
- Ausköfiern des konta-

miniertcn Prclrcich. s S. OOO. - DM

- Transport und De-
panieren des Erdreichs 4. 000. - DM

18.000. DM

2. Verhängte Geklbußen (die priv. tt bc-
/.ahlt werden müssen!):

- (ieschäftslfitung 5. 00l). -DM
- li.lll.stcllL-nlL-itcr S.W.- DM
- Täter l. ()()(). -DM

8. 500. - DM

Insgesamt ulso ein "Ciey;tmt!>chaclcn" von
26. 51)0.- DM ' Die l 8. ()()(). - DM übernahm
(-LimaLs die Haftpflichtvcrsichcrung des
Unternehmers, abfr Achtung'

Wichtiger Hinweis!
Aufyruncl des neuen JißodSchG (seit
01 W. 1999 in Kraft getreten) haben Vcr-
Sicherungen die Möglichkeit bei derarti-
gen Fällen die Zahlung xu verweigern!
Denn in dem S 4 (Pflichten zur Getahren-

. ibwehr) und dem §7 (Vorsoi-ßcpflicht)
wird der Betreiber ausdrücklich auf die

Vorsorgepfliclil hingewic.scn. Die- Vcnsi-
chemng kann duniuf pl;klieren, daf^-so-
fern keinerlei Vorsür^eniaßnahmcn sci-

tens des UnternehnifcTs getroffen \\riirclei-i
- bestehendes Recht nicht ein^eh.ilton
wurde (strafbare Handlung) und somit
der Versicht.'run^s.schutz in (.licsem Fall
erlischt!

Lösungsvorschlag für Forstbetriebe
(Vorsorgemaß nahmen)
Der Lösungsvorschlag ist verblüffend ein-
fach indem Sie tblgencle Vorsorscm. iK-
nahmen ergreifen:
l. Vorsorgermißnahmen (.lurch Recisne-

tes Material (/. B. scrvpac SP-100 und
Scrvic&M;lttcl'H5()F)

2. Vorsorficmaßn.ihnicii durch vorbeu-
gencles Haruleln

Et> sei gleich vorneweg gesagt, daß cliirch

Vorsorsem;ißn;ihmen bei Umweluinfal-
len viel Zeit. Arger un(. l Geld ̂ cspair wcr-
den kann. Die Gefahr, in der "Gesetxe^-

mühle" zcrm.ihlen 7u werden sinkt dra-

stisch, d;i "<Ules" cl. ixu hei^etni^en wurde,
den Be.sorgnisfall zu vermeklen. Kein Or-
ganisationsverschuklcn, keine fahrUissige



oder gar grohi'ahrUissi^e IhintDun^ lietit
dann vor. Die Üetriebshtiftpflichver5iche-
rung muß den Schaden resLiJiei-en, per-

sonenbe/u^cne Bußgddcrsind in der Re-
^el dann nicht voi'sesehen.

Vorsorgemaßnahmcn durch geeig-
netes Material

Scrvpiic SP-100

Der Scrvpac SP-100 dur Fa. PRONOI.
CiinbH. Frcibui-s. ist ein OlLii-tfall/Rep;<ni-
tur-Set, (.lerfürGi-ofisei-;it(Rückefahrxeu-
^.L', Vullernter, etc. ) hesonders geeignet
Lsi. Er ist kompakt und k;inn liinter (.lern
r;ihrerslt7 t^ut \erst;iDt werden. Dadiirch

Lst er bei eincm 01-/TreibstolTunf. iil su-

fort einset^har. Ebenso ist er yiit cinxu-

sc-t/cn beim Betanken oder bei Rcpaniiu-
ren vor On.

Der Scn'j-Kic SP-100 Lst inil tbl^cnilt.-n
Malerkilicn ;iuii^cht;ittet:

01-/KniftscofThin(.ic;mittel in Form von

Vliesstoffcn für 3^ l. Die.ser Vlies.stoff ist

absolut wassenibweisend und nimmt

nur Kohlcnwa.s.scrstofff ;iuf: er k. inn

also ;iuch ;iLil' Gewässer problt.'mlos
einlöset;; werden. Gninukitc lit ibcni im

\V;ild nichr.s verloren, cl;i äic /w;ir Stof-

Ce binden können, ;iber die Entsor^iing
erhebliche Schwierigkeiten bereitet.

- Aufhingpiane (öl- und treib.stoftrc.si-
stent) 2 x^ m mit üsen, 5x2 m Kor-
dein /um Ab.spanncn oder zum Htiu ei-

ner Bchclfawunne. Auch als Monta^c-
plane geeignet. Beim Austreten von
Flüssifikeitcn bei Reparatunirbeiten ge-
hingt nichts mehr in den Boden.
Stitu-Sack mit ßinder für die befiLit/te

Auft';ingphine; diese ist nach Reinigung
wieclcrverwendbar.

- Entsurgungs-Sack mit ßincler. Hicr
werden die Rebrauditen Vlie.sytoffe
eingebracht und cntsorst. Vliesstüffe
und Entsor^unKS-Sack . sind ;ius clcm

gleichen Matcrml (P)1) und werden gc-
meinl i;im entsorgt (Entsur^un^sschlüs-
sei: ölverschmutzte ßetrieb.smittel).

- Ein Paar Stiilpenhanclschuhc

Scrvice-Miitte V 1450 F

Die Scn'ic^Mllttl; P-1450 F (50x50 cm)
ist eine besonders saugfahjge VIiesstoff-
matte ( 7 Liter), die in eine KunststoffoHe

eingeschweißt ist. Sie wird vorbeugend
unter den Bereich gelegt, wo Ab- oder
tJmfüJlunyen (Betankunp) st. ittfinclen. I.st
Her Vorg. ing beendet, wird sie wieder
verpackt. Auch bei Bcanspruchuny ist
die M;itte mehrfach wic(.lerverwendbi ir.

Vorsorgemaßnahmen durch
vorbeugendes Handeln
Vorbeusende Einsatzmittel sind aber nur
sinnvoll, wenn sie von den Leuten vor

Ort auch benutzt werden. Nur wenige
Handgriffe sind dazu notwendig. Ist cin-
niiil das Verantwortungsbewußtsein bei
den Mitarbeitern vörii;tnclen und haben

sich diese iin die Anwendung gewöhnt,
können Klcinunfallc im Bereich Umwelt-

schaden g;inziich vermieden werden!
Es sind im wesentlichen drei Bereiche.

wo Um weit unfallc auftreten können;

E. Betankung. Ab- und Umfullun^ von
Ge fuhrst offen

2. Rep<ir;itur- und Servicearheitcn an M;i-
schinen vor Ort

3. Pkit/en von IIvdnuilikschlauchen

Vorbeugendes Handeln bei
Betankung, Ab- und Umfüllung
von Gefahrstoffen

Bei allen Beninkuniicn (Mororsä^c, i\lo-
torsense, Gcnite und Fahr/euse) sollte

stets vorbeugend die Sen'ice-iMutte iin-

UTgek'^t werden. Beim Verschütten ge-
hin^eii die Stol'fe nicht mehr ins Erclreicti:

c's ist wirklich nur ein ILindyrif'f

Ab- Lind Umtullungcn von Ölen und
Trfibstoften in kleinere Gehinclc (/-. B,

Abxichen auf ^l-Kanister t'ür die Muior-

iiägeftihrer) .sollten gnmclsät/lich im Li-
gerraum für brennb^rc Flüssigkeiten ge-
macht werden.

Vorbeugendes Handeln bei Reparatur-
und Servicearbeiten an Maschüien

Sind am Getriebe. Motor oder der Hv-

clniulik Repiimtui-- oder Scrvice.irbeiten

nötig und ist c'in Austritt von Flüssiskci-
ten zu erwarten, wird einfach vorhcu-

^end die Auffangphmc des Servj")'<ic iintcr
der Maschine .im Boden abgesp. innt.
Vliesstoffe werden bereitgelegt, die die
Flüssigkeit aufoau^en. Nützlicher Ncbe-
ncffekt - es ^,e\it keine Schraube mehr
verloren.

Sollten größere Flüssiskeitsmengen
austrctcn, kann die Aiiffangplane zur Be-
helfswanne umfunktioniert werden.

Schadensbegrenzung bei HydrauUk-
Unfällen

Vorbeugung kann hier nur dahingehend
betrieben werden, daß die SchUiuche tur-

nusmäßig ausgeta usclit werden und (.ler
Sen'pac stets griffbercit ist. Platzt ein
Schlauch, ist hier nur noch Sch.idensbe-

grenxung möglich. Verspritztes Hyclraiifik-
öl kann nur noch auf einem Gewässer

mit Vliesstoff aiifgenommen werden.
Wenn der erste Druck weg ist, k:inn zu-
mindest das noch auslaufende 01 mit

Vlies.stoFf aufges;iiigt werden. Wenig-
stens die Hälfte des austretcnden Öles

kann so gebunden werden.

Zusammenfassung
Fs zeigt sich einerseits, daß auch kleinere 53 FTI 7/1999



Umwcltunfällc sdineller passiereii kön-
neu iilti geckicht und kräftig ins C'reld ^e-

hcn köiinen, andererseits, daß mit cin-

fachsten, preislich güniiti^en Mitteln
Umwcltschaclen gänzlich vennicclcn wer-
den könnten (Ausnahme "Hydr. iulik-

schhuich"), wenn - ja wenn die Bereit-
schaft besteht,

l. sich die Materialien auch /u bcsch.iüen

lind

2. diese d;inn vor Ort auch sorgRUtig ein-
zusetzen.

In dieser Kichtuns sind die Untemeh-
mcr/l;or. stverwiiltungcn yefrngt, d.ifi clif-

se die nötigen Vorsorsemilte) beschatten
und anschließend cl. ifüf Sorge tni^cn,
daß diese Mittel auch zum Einsatz ̂ eldii-

Sen. Es wäre allen damit gedient - dem
Wald, den Mitarbeitern und letztlich

auch den Vfnintwortlichen selbst. Denn,

wenn die gesftzlich vorgeschriebene
Vorsorgeprticht erltullt ist, wird nicfic
nwhr das "Damokles-Schwert" der Um-

weltschut/gesetxe über ihren Köpfen
schweben.

Autor:

Kdi-1 Gschwcncltner

Firma PliONOI.GmbH
Zicgdhotiitr. lßc 21)8
791 lOFreibursi. Brsg.
Tel. : 07 61/83750
EniaÜ: gschwencilner® pron<.>l. dc

Veranstaltungsbericht

Haus der Waldarbeit
in Eberswalde

Am 19. Man: 1999 versammelte sich öf-
tentlichkdtswirksam an der Wiege der
tbrsttichcn Arbcitswisscnschaft und des

technischen Pnifwesen*) Deutschl. inds

im Haus der Waklarbeit in Ebcrswi ilcle

eine honorigc Gesdkchaft. Angeführt
vom Land- Lind Forstminister, Herrn

Prit.sch, und der Arbeitsministcrin. Fraii

Dr. Hiklebrandt, waren der l;inl;ulun^ /il
einer Pressekonferen/ leitende Mit. irbci-

tt:r (.ler Fachhoch.schule und (ler I.anclcs-

forst. tnsmlt Hber^witklc, des I.iinclcsai--

beitsamtes, des Undcsbauamtes, des

KWF, vertretfn diii-L]l den Geschiift.s-

führenden Direktor, Herrn Dr. Dummcl,

der GEFl-'A-Stittuns, vertreten durch clen
Kunitor, Herrn Dr. Hiirtung, sowie das

Fcmt>chcn lies Ostdciitschen Runclt'Links

Brandenburg und zahlreiche Medien ge-
folgt.
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Anl.iss der Veninstiiltun^ Wiir die Pm-
sentation einer "Dokumentation forstli-

eher I,ie^c n schaften im ßestand der Un-
tlesforstvcrwaltung", die über eine zwci-
jiihrise Arheitsbcsch;Lft'Lingt)-M;tfÄn;ihme

entbinden und der im Haus der Waklar-

heit eine Ausstellung yewklmct w:ir. Dar-
unter wurde auch (.las I-huis der Wakhip

heit am ScliWtipp. icliwe^ l in l^bfi'swaltle
;ils historisch wervollcs. heilte unter

üenkmiilschut/ stehendes, I''ort>t^eb;>ude

crfasst, Glcich/eitis wiirde (. las Ciebäii ^

n.imensgerecht ;ils Bege^nun^s- und Bnt-
wickitin^sstatie auf dem Gebiet der

Wdldarbeit und cl. imit im weitfSten Sinne

.seineni ursprünglichen Nutzun^szweck
wieder zugeführt.

Mit (. lern Nt imen dieses Ihiuses ist un-

trcnnb;tr das Institut für forstlichc Ar-

beitswissenschutt (IffA) und -seines Ke-

^riiiK.lcrs, Prüf. Dr. Dr. hc. Hilf verbunden,
unter dessen Fühniny imj. ihre 1927 die
Gcsdlschaft für fonstlichc Arbciiswisscn-

schaft ((SEI-TA) und später im Jahre 19^7
das Haus der Waklarhcit entstand, IIeute

ist dieses Gebäude der l. ;incle. stbrst;instalt

Eberswakle (IJT) ziigcoixltict. I^-iliei siic'lit
die LFE mit ihrem I.citfr. Herrn Dr. Höpp-
ner. in ZuKinimeturbeit mit der GliTHA,

dem KWF, ctem Waklbesit/er- iincl Forst-

unternehmerverhanc. l sowie mit den be-

rutsstiindischen Vcrtretiin^cn iiiul der Ki

Hau n;ich We^c" zum Aufb.iu lind zur
Nut/un^ des Hauses der W.ikl.u'beit als
Konsultiitionspunkt für die tcchnihclKTi
und so/i.Ucn Belange der Walclarbeit.

Noch sind erhfbliche bauteclmische

Sanierungsleistunyen notwendig, um da.s
H.iiis wieder vollstiindig iiiit/b.ir zu nia-
dien. Die Finanzierung ist noch nicht y,e-
sichert, wcnn^lcic'h die GEFFA-Stiftun^
mit einem anlässlich der Presse venuisl. il-

tuny überreichten B;irschcck c'incn klci-
neu 1-inan/iellcn llcitrag leisten konnte.

Ks bleibt fcstxustellfn, cldtjs t>ic-ll das

Haus in guten IIäncle" befindet. Ich <. lcn-
ke, chiss es in abt>chb;irer Zeit ^cliiigcn

kunn, in diesem traclitionsrcichen Gcly<u)-

de xahlreiche Begegnungen mit kon-
struktivcn Rrfiebnis-'icn und Anrcsiin^en
iiLif dem (tcbiet der Walcl;irbeit zu organi-
sifi-cn. Möge (.lie cinstm. ils VO)TI Eberywal-
de erfolgte ALi'istrahIung auch :iuf dem
Gebiet der Walckirbeit wieder einigen
Glanz bekommen.

Autor:

Wolf^an^ Harturig, l\)ts<. lam



ASPEN
Aspcn-Proclukt Handels GmbH
SteinheinKT Str. 16

-1691 Frcihci'R
Tel. : 07HI/-9I 97-0 - l-'. ix: ̂ 22

CI.IiANLIFE
MVW-OilC.mbll
ßeethovenstr. 17

S6356 Nciisacss

Tel. : OK2 l/-l<S()S-t) - Fax: -2.1

MOTOMIX
Andreas Stihl / Postf. icli 177J

71 ;i()7 Waiblingen
TcI. :07I5I/26()
Fax: 07151/261 16.->

OECOMIX
Oest Mineralölwerke (>mbH &. Co KCi

72250 iTeiKlenstatlt

Tel. : 07441/539-0
Fax: (M 4l , 539 l-i9

Aus der Priifarbeit

Die neueste Liste der

geprüften Sonderkraft-
Stoffe für 2-T-Motoren
Stand Juli 1999

SFF
Stör?. GmbH & Co KG
Neckartsd-. 45

7K727 Obernclori'

Tel. : 07-i2.V87 66-22 - F.IX: ̂ 26

DIVINOI.
XcIIer & Gmclin / Po.stfacll I W
73050 Eislin.̂ en

Tcl. ;()-I61/S(12^,Sl
l-';ix:07161/S()2. 5()'>

Eigeiischiift Ottu-Krattstott

nsidi E\ 22S
Antonlerun^
SS15S461I)

ASPEN Clean- SFF MOTO- OECO- DivilloI
litt- MIX MIX »lio-

Kraft statt

Klöpt'fcstigkeit
ROZ
.MOZ

Dichte bei I5°(;
[ks/ini]

Blcij;f]l. lll
["'8/1]

Beiixolgchalt
v»l. [%]
Aroniatciigcliitlt
Vol. \°i}
Olefmc

Vol. |%]
Sclin'et'elsclialt
Ma-sse [nifi/*ig]

Korrosionswirkinig
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Ergonomie und UnfaUverhütung

Managementsystem
un Arbeitsschutz - ein

erfolgversprechender
Weg auch für die
Forstwü-tschaft?

Volker Gerding

Am Versuchs- und Lehrbetrieb für

Waldarbeit und Forsttechnik beün

Hess. ForstamtWeüburg ist der Frage
nachgegangen worden, wie das
Konzept des Arbeitssicherheits-
management-Systems (AMS) in die
forstüchc Praxis umgesetet .werden
könnte.

er von den fi.ir die Sicherheit und Ge-

sundheit der Forstwirtc Verantwonli-

chen und Mitverantwortlichcn sucht

nicht händeringcnd nach Konzepten und
Instnimenten /.ur VcrringcrLing der hor-
i-cnd hohen Unf;ill^ihJen in der ]7orst-

Wirtschaft? Arbeitssduit/; ist aber nicht

nur in forstkrcisen ein intensiv diskutier-

tes Thema, sondern eine Problematik mit

europäischtT Dimension. "Von den 160
Millionen Arbeitnehmern in der Gcmdn-

schaft erleiden jfdcs J<ilir K» Millionen
leichte oder schwere Unfälle am Arbdts-

platz oder ziehen sich eine Beruf sknink-
heit /u; 8000 Menschen kommen /u

Tode" (6).
Den technischen Sicherlieitsst. ind.irds

wird clabci einmeits eine hohe Rnlwick-

lung itttcstiert, doch andcrerscics sei von
diesen iMaßrKihmcn kcini weitere, rnich-

haltigc Verbesserung des Arbeitsschutzes
/ti erw;irten. , So stellt die l^J-Komniishion

tc.st, "daß Ai-but'iunfiille lind Beiiifaknink-

heiten oft auf Oi-^ini'iationsmängc']
/urück/.uführcn sind. Eine s"t<-' Or^inls;i-
tion s<it7.t die optimale Nutzung der vcr-
fügbaren Rc.ssourcen voraiis, hierfür wie-
clenim ist ein sicherer Arbeitsplatz Üc-
dingun^, der /um Schutz von Sicherheit
und Gesundheit der Arbeitnehmet-

beitnigt, ihre Arbeitsmonil iind Motivation
stärkt, die Prüduktionsqu:dit;it fördert
und /.ur wirtschaftlichun Lci.stungsfahig-
keit des Unternehmens beiträgt. " Doch
wie ist diese ̂ ute Organisation im I-iin-
blick auf die Erhöhung (. ler Arbeits.sicht.T-
heit /ru erreichen?

"Getraut sind", so HunclcsminLster RJE-

STER (8), "mtclligc'ntc- und kreative Lö-
sunscn, die den Unternehmer in die Ver-

iintwortung nehmen, bei ^lcichxcitig
höchsunöglichcr I-'lexibilität". Die CirLini.1-

la^c hierfür stellt der § 3 Ab.s. 2 des Ar-
bcitsschutxgcsct^cs (ArbSchGes): "/iir
Planung und Ourchluhrun^ der Maßn;ih-

Tätigkeiten und eingfbunclen in die be-
trieblichen Pülinin^strLiktiiren beach-
tet werden ...

In diesem, wie übrigens auch in anderen
Parasraphen des ArbSchGes ist die Gf-
sniltungsfrciheit des Arbeit^ebfns erkcnn-
b<ir. Unbestritten ist, d;iß der Unterneh-

mcr xahlreiche, den Arbcitsschut/ betret'-

(ende Ge'ictye. Verortlnungcn lind lln-
fallverhütungsvorschrii'fen ?.u beachten
hat, es ist ihm aber nicht vorgegeben,
wie- er diesen Pflichten nachkommen

muß. Was läge cl;i näher, als die sich er-
gebeiK. len Gcstaltungsspielniume äystc-
matisicrt zu nut/cn und die eilten Erf. th-

rungen Jic Großbetriebc sowie irntcr-
nehmen der Klein- und Mittdinclustrie

mit Man.i^cment.sy.stctiK-n yem;icht ha-
ben, ;iuch in den Üercich des Arbcitl i-

schut/cs zu transfericren. I);ibci ^eht es
nicht um die Aufstellung eincs Normen-
konzeptcs. sonclem allt.-in um eine g. tnz-
heitliche lietraclitun^ dt.-s Arbcit<i- un<.l
Gesiuxlheitsschutzes. Im Arbeitssduitz

beckirf es einer Verhi^erung vom Kon
trollicren und Anweisen '/.u eincm ^(
suiltenUen und ;illc Hetrtcbspro/fise l- ;-
gleiicnclcn Pro/'eß. Das Biindcsniitiisteri-
iim für Afbcit (liMA), die ubcrstcn Ar-

beitsscluitzbdiörclen (ler BurK. leslänclcr.

die Tniger der ^cäct^lichen Uiit'allversi-
cherung und die Soxialpartncr enirbcite-
teil 1997 in emcm gemeinsamen Stand-
punkt ArgumenttJ für ein Arbeit. ssichcr-

hcitsmanagementsystcm (AMS) (?>).
Die genannten P.irtncr sind di.T Auffiü-

siing. daß:
- AMS, d. h. system. itisierte lind tbrm^ilj-

sierte Führuns.ssvytcme, ein wirksames

In'itrumcnt zur Verbesserung des A. r-
beit?!t>t. -hiityet) sind;

- aus humanitai-cn, bctriehswirtscli;tftii-

chen sowie volkswirtschaftlichen

Überlegungen eine Optimierung des
Arbeitsschut/e. s <uidi iinter Beriick-

Strategisches Management

Dicn^liitclk'nlcitcr

Sicli^rlieitsbcauftnigtef Sicherheiisbcauftni^tcr

Reviertenm Team

(RL + FWM.I-'W)

Bentungsfunktion: - ];<>rt>twirtsch;ittsnicit >tcr Ciür cl. iti ^cti;imte Forst. inn)

- Ldirbct riebr

Abb. l . Aiifl'i;uiors;ini*i;ition diies fVrlx'[ts'<dii!l/. m;in. i[;t:iiK-nlsv. sieins.
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mvn ... hat der Arbeitgeber unter Üc'nick-
sichtiyung der Art der T;itiskeiten und
(.ler Zahl (.ler Beschäftigten
l. für eine geeignete öryani^ition '/.u sor-

geil und die erforderlichen Mittel be-
rcitzustellen sowie

2. Vorkehrungen zu trct'fen, daß die M:iß-
nahmen crforderlichenfalls hei allen

sichtiguny der Wettbcwerb.sbedingun-
^cti geboten ist und dabei auch neiie
Wc^e zu bcschreiten sind;
AMS Angebote an die Unternehmen

sind, für eine verbesserte Orsinisation
zur Planung, Durchfühnmg und Kon-
trolle der erforderlichen Maßnahmen

des Arbcit-sschut/es entsprechend den



rechtlichen Voi-^ibcn /u sorsen;

- derartiye Systeme seeignet sind. ftir eine
vcrbes-sertc Inteynition des Arbeits-

Schutzes in d:t.s LInternehmcn iin<. l cl;i-

mit für eine entsprechende Motiviition
der UntcmchmL-nsleitun^ und (.ler lic-
schüfti^ten :iuf;illen Ebenen /.u sorgen.

Im Februar diesen hihres haben die oben

aufgeführten Insiitutionfn Eckpunkte fiir
die Fnrwickhm^ von AMS entwickelt (4),
welche von clerArbeits.schuty.polilik übcr
Vemntwortlichkeiu'n bis /.ur Erycbnisbe-

wertuny wesentliche Teile cines Mana-

^emcntsvstenis beschreiben. D.ibei wit\i
betont, d.iß fs jeweils einer bninclien-
und iintei-nehmensspcxifischen Konkre-
ti.sierun^ bedarf. Ein einheitliches Müt.lcll
wird ;>dlicchten.lint^ .ibgclchiit.

(Jmsetzung von AMS in die
forstUche Praxis

Am Versuchs- und Lehrhetricb Für W;ilcl-

arbeit und Forsttechnik beim He^s. Foi-st-

anit Weilbur^ Ist Her Fnigc n. ichgc^anst-'n
worden, wie cl. Ls Kon/ept (. lcs AMS in die
forstliche Praxis um^esftxt werden könn-
te. Auswcruing von IJnl'al l Statistiken so-
wie Aussagen von Arbc'itsmcdi/inern
fiihrtcn /.LI dem Schliiß. i.l.iK es inshcsoii-

clere eincs Mun'.i^ementsvstems für Ar-
bcitsschutz, Ciesundheil iincl Qualität in
der Holzemtc heckirf.

üninclsatzlichc, von der [.'orstamislei-

tung festgclcgicn Ziele (Untcrnehmcns-
polilik) eincs solclies Sy.stems könnten
sein, x. B.:

- Reduzierung der Unfalle iim einen be-
stimmten Pf07. ent?i:it/

- Verrin^ct-iin^ von Fehtzeitcn
- Vermeidung von Fällungs- und Rückc-

.schaden

N;ich diesen srundsatxlichen Ub<.Tlc^iin-
<^en ist die Strategie tL'st/iilegen, mit clcr
diese 7iele erreicht wen-len sollen. Ilier-

bei ist zu beclenkrn. daß in den t''orst;iin-

tcm der Arlx'itsschut/ in wcsentliclicn

Punkten bereits institiitioiiiilisiert Lst. I^s

Sibt die Sicherheitsbe;iiiftntgteti, für die
gerade in den let/tcn Jahren in nicht
uncrhcbLichem Umfang Sclniiuii^smsiß-
nahmen clurchycfülirt wurden und die
Fürstwirtschaftsmeister als kompetente
lind umfassend aiis^ebildete Aiisprech-
piirtnci- in Fragen der praktischen Ar-
beitssichci-hcit. Insbesondere die Rolle

der Sicherheitsbe.niftr.isien .ils Funkti-
onstni^er soll im Rahmen des vom VCT-
siichs- und Lehrbftrieb in Weilbur^ cnt-
wickelten AMS .qcstarkt werden. ALs Bc-
rater in den F;illen, in (.lenen eine tiefer-

gehende fachkompftente Hilfc.stellun^
von Nöten ist, dienen weiter die T.chrbe-

triebe.

Die Rcvierteams sind hierbei nicht ;il.^

statische Einheit zu betrachten, sondern

können }c nach Arbeitsautgabe lind -vo-
himen neu zus.immengcstellt werden.

Auch clie.sc^ Mdiiagcmentsystcm

kommt nicht ohne Dokumentation aus,

in der die Unternehmens/iele mit

- Venintwortlichkeiten

- Zcitplan
- DurchführungKanordnun^en und

- Sdiu)unt4fn ^owie
- (. lie Urs. ichenanalvse von Bcinali- iinc!

nitsächlichen tJnßllcn aiifseftihrt sind.
Hiimi kommen die Aiidits :ils Bevvertiin^

der Wirkung und Angemessen heit der
beschlo.sscncn Maßruihmen.

Der wichtige Aspc-kl der offenfn Kom-
niunikation /wischen internen und ex-

lernen Beteiligten ist cbenfails an^emes-
sen zu berücksichtisen. Oif interne Kom-
munik. ition soll den Infonnationsfluß

/wischen allen Mimrbeitern des ücirie-

bes sleicherm. ißen füi-clLTn, Sie soll die
Beschäftigten motivieren, ihre Zusam-
nien.irbcit, das sicherheit^erechte Ver-
halten und die VerantwortLins für die Si-

chcrheit der ;mclercn llesch;ifti^ten zu

verbessern. Die Fur^tannsleituns If^t

Verfahren ftii- die Kommunik. ition mit ex-

ternen Stellen (.s. unten) fest.
In der Zus.immenarbcit mit externen

Stellen, i.st neben den Lehrbetrieben

insb. der Arbeits. sicherheitstechnische

Dienst zu nennen. Scinf Beteiligung an
eincm AMS crsti-t.-ckl sicti auf die Mitar-

heit an der Enu-beitun^ von Reselun^c-n
ziim Arbeitsschut/, (. ler Mitwirkung bei

UnfalLinalvscn sowie den üereisun^cn

ziir Feststellung du- Einh;iltun^ (. ler LFVV
und anderer Arbeitsschut/bestimmun-

^cn. Fine en^c Koo]">enition ist ebenfalls
mit den ücriifsgcnos^nsc haften und :in-
deren Institutioiwn. die sich mit dem Ar-

beits- iincl Ciesundhritsscliiitz in clc-r

Wuklarheit belassen, . inxustrcben,

Voraussetzuxigen zur Umsetzung
desAMS
Der Sichcrhciisbeauftni^tc als wichtigcr
P. irtncr des AMS ist ;uif die ve Hinderte

AufyibenstellLing bisher noch nicht ge-
nü^eiul vorbcrcitd. Insbcsonclcre ('ur sei-
ne Funktion als Moderator des Rcvicr-

tcams oder auch als Vermittler z\\'i. schcn

I;orstamtsleituny Lind Rcvierteiim (s. Abb. l)
bcnötist fr K.enntnis.se moclcmer Kom-
miinikationstechniken. In die Formulic-

rung (.ler Durchf'Lihrungsanördnun^en ist
der SicherheitsbcaufErayte mitein/. uhe-

/iehcn, Ua er die EinhultLins cler Vur^a-

bcn /AI begleiten hat und dtirühcr der

Dit'nststellcnleitiing berichtet.
Bei den Reviene^ims, scbiklel aus dem

Revierleiter/die Rcvierleiterin lind den

ziige ordneten Micarbeitem und Mit. irbei-
tfrinnen, wird der Te. imyeclankc d;i-

durch gestärkt, d;iß die arheits- und si-
chcrhcitsreleviinten Cie^ebcnhciten ei-

nes l liebes bzw. der nuchsten I lolzernte-

maßnahmen tatsächlich yeineinsain im-

ge^;in^cn werden;
- Gemeinsame An. ilyse der sicherheits-

und qL ialit^tsrclcvantcn Be.sonLlcrhci-

ten des Hiebes.

- Gcmeins. im^ Fcstle^iiny des Arbeits-
Verfahrens, der Geriite-/Werkzeug- und
Maschinen:iusst;uiunt4 im R.ihmen (.ler
im Handbuch fcstsele^ten Diirch-
führungsanorclnun^en.

~ Gemeinsame Anah.sc des Arbeitscr-

sebnLsses während des laufenden Hie-
bes bzw. nach Hiebsabschluß.

- Eniiittluns eines c.-ventucllen Schii- 57 FTI 7/1999



lungs- bzw. ßcniti.in^.sbecl. irfes.
In den Revieren ohne stänclist; \V;ild;ir-
bfiter koiTimcn die Elemente des AMS

beim Untcrnehmereinsntx bzw. bei clfr

Beschäftigung von Forstwirtcn ;iu.s aiide-
rcn Rcvit-ren üclcr Forstiimtern ./.um Tni-

gen (tcmponirc Rcvierte. ims).

Anhand dieser grundsät/Jichen über-
lcgungen ist am Versuchs- und Lchrbe-
trieb in Weilburg ein Integriertes Sicher-
hcitst iystem Holzcrnte entwickLlt wor-

den, das durch .seinen Aufbiiu cler dlie-

(. lcrung von QLi. ilitiitsmana^cnicntsyste-
men . ingcpaßt ist. So ist eine Verkniip-
hing des AMS mit bestellenden QM-Sy-
steinen zur Er/idun^ betriebswirtschLift-
lich interessanter Syner^ieeffekte ctenk-
b;ir uiul wünschcn-swcir.

D;is Weilbur^er Intesrierre Sicher-
heitssystcm llolzemtc bestelu aus den
Elc'menten

- All^fmeine Ziele zu Arbcitssicherheit,
desuncll'ieit. sscliut? und Qu;ilit;it (s. o. ),

- Rechtliche Crtundhi^cn, Verwaltun^s-
Vorschriften.

- Auf'mihmc in das QiM-Himdbuch,

- Akn.mlisicnmy des Kcnntnisstandes
(ler Mitarbeiter in Bcxug auf die für sie
relevanten Vorgaben,

- Hiebsvorbereitung,
- üek,prechun^ der bctriebswh-tsckiftli-

chen, waklbaulichen und produktbc-
/ogenen Ziele der M:ißn;ihmc und
schriftliche Fixierung in der Xielvcr-
einb:irung. Die spcxitischen Unfallse-
fahren des Hiebsortes sind besonders

zu berücksichtigen,
- Hiebsnachbereitun^,
- Selbst kon trolle des Revierteams mittels

repräsencitivLT Wur/eLstockanalysen
und Aufnahme von Fällun^s- und
Rückeschäclen,

- lJrsachenan:ilyse bei Abweichung von
der Ziclvcreinbarung bei gleichzeitiger
Festlegung der 711 ziehenden Konse-
quenzen,

- Analyse von Unfällen und Beinahun-

ßllcn,

- Jährliches Audit zur /jelerreichung
z. ».:

- Rntwk-klung der Unfallzahlen (t.it.sach-
liche und Beirmh-Unfalle) und Fe-hlzei-
ten,

- t-'iilfun.ys- und Rüc'kschäUen,

- SchDlungsbeckiri',
- AkxeptJtt/ des AMS,
Die Pnixiserprobung (. lcs verkür/t d;irge-
stellten AMS-Holxcrnte ist vuii Oktober

un iii /wfi Hessischen Por'itäintem ge-
pkint.

Anscsic'lit. s des Unt'. illgeschelicns in
der Waklarbclt und der nationalen wie

inicm:ition;ilcn DisknsMoncn (.ler Arbeit*'-

schut/expcrtcn kann sich die I-'orstwirt-
.schiift wohl mir schwerlich dem Trend

/u kreativen und Hexibk-n V:iri;mten des

Arbeit;*- und Gesundheit. s.schut/es entxic-

hen. AMS erlauben e^ "die Belange von
Sicherheit und GesuriLlheitsschutz ;im Ar-

beitsplat^ in alle unterneb mensche n Ent-
Scheidungen von vornherein ein/ube/ic-
hen. Sie sind als Angebote ;in die Unter-
nehmen zu verstehen und sollen der bes-

'icreii Or^miStition, Diirchfühi-Dn^ und
Kontrolle erforderlicher Arbeitsschutx-

m;iKn^ihmen dienen" (8). Es bleibt /.u hof-
fen, daß es /.u einer intenstven Auscimin-

tlLTsetxii nfi über AMS in der Forstwirt-
schaft kommt, mit möglichst einer Vicl-
zahl von praktiSLhen llmsetzungcn. Ar-
beitsschutz, auch dies soll betont wer-

den, ist kein notwendiges Übel, sondern
neben der ethischen Verpflichtung auch
ein Weg 7.ur Steigerung der Produktivitiit
der Betriebe <»owit: (. ler Verhincleruns des
fn.ihxeitigen Aussdieklens (.ler Mitarbeiter.

Eine iimhingn. -iLlic l. iienuirlLsir. kaiin beim
Autor . iii^cf'ordL 'ii wt-rdi.-n.

Autor

Völker Gcrding
Versuch;)- und Lehrbctrieb ftir

W:i(clarbcit und Forstlcchnik

35781 Wcilburg

Aus- und Fortbildung

Förderung der Natur-
verjüngung und Saat

58 m 7/1999

Das Kunitorium für Wiilclarbeit und
Forsttcchnik (KWF) hat eine Broschüre
mit dem Titel "Förderung der Naturver-
jüngun^ iincl Saat" herausgegeben.

In einer ZcJt versLh;irfter wiitschaftli-

eher Schwierigkeiten für die Forstbctrie-
be aller Besitzarten ist es von besonderer

Bedeutung, waldbaulichc Ziele mit ge-
ringstmöglichen Kosten zu erreichen.
Oftmals k:inn es nicht der natürlichen

Entwicklung überlassen bleiben, ob un-
sere Wälder mit einer beliebigen Be-
Stockung verjüngt werden. In unseren
dichtbesiedelten Regionen müssen stan-
dortsgcrechte MischwaIUer aiifgchaiit
und erhalten werden, die n. ichhaltjg die
Anforderungen der Gesellschaft an den
Wald erfüllen.

D:is K^yF mit seinem Arbeitsausschufa

"Waldbau und Forsttechnik" bietet mit

der Broschüre eine Übersicht übfi- die

wichtigsten wald baulichen Grundlagen.
Die entsprechenden forsttechnischen
Möglichkeiten und Verfahren der Bo-
den Vorbereitung, die für eine Förderung
der Naturvcrjünguns und Saat in Be-
tracht kommen, sind systematisch xu-
sammengef;ißt und nach walclbaulichcn,
Ökologischen, Ökonomischen und ergo-
nomischen Kriterien bewertet. Dabei

kommt es insbesondere auch darauf ..m
'/.u zeigen, wie Forsttechnik einscyetzt
werden kann, um die Ökologischen An-
fordcnmgcn eines naturnahen Waldbaus
zu erfüllen.

Mit der vorliegenden Broschüre soll
Forstbctriebcn und Praktikern eine

Grundkige für Entscheidungen über
Geräte und Verfahren zur Förderung der
Natur^erjiingung und Sa^it an die H;ind



Hc^eben werden.
Die Hroschürc kann ilb sofort xiim

Preis von DM lü zuzüslicll Vci-sancltko-
Slt'n beim KWF. Posttacll, 64819 Grofi^

UinsuiUt. bet-tc:llt wci-tlen (Frau Diehl.

Tel. 0 60 78 / 7S5 ̂ 60: Fax 0 60 78 / 78S - W
ock-r .i9; eMail: kwf. info@t-oiilinc:(.le).

Die DisseruitkmcLi, Diplomarbeitfn tind
Promotionen der Univcrsi täten und Fach-
hochschulen auf den Gebieten Forst-

technik, Fon, tbenut/ung uiicl Arbcitswis-
scnschaft:

Fachhochschule für Forstwirtschaft,

Schwarzburg
FAMI.BERG. Chri.stian-Fricdrich:

Optimierung der Rcttungskctte in
Forstbctrieben (Diplomarbeit)

I1A.MMRRSTEIN. Fr.ink:
Vei-slfic-hcndc lieurteiluny vun Jiin^-
wuc'hs-PfleKevt-i-fahrcn in Fichten-Na-
turverjün^ungen im Revier Scheibe
(Diplüimrbeit)

FLEISCHER. IIolser:
Hrarhcilunu cincs K.ilkiil.ition.smodcll.s
/.w Leisiunt^eins(-h. il/Ling bei der
Tnigschleppen-ückun^ (Diplomai-hcit)

Technische Universität Dresden,
Iiistitiit für Forstnutzung lind Forst-
technik, Fachrlchtung Forstwisscn-
schaften, Lehrstuhl Forsltechnik
HELLINCi. Qirstcn:

UnttTSLichunyen über (. lurch Schnee

oncl Wind inckmertc Holztehlcr, spezi-
eil FuserstiiuchunKen ;tn Kiefer. E.;irclie
lind Omorik;ifichtc (DiplomarbciO

IIIINC.ER, Michael:
[:, nirbcitLin^ von Arbfits/diaiulyscn
für die Hcrleitun^ des Venvaltiin^. iLit-
w;indc?i nach Produktionsbereidien

im I;orstbeirieb (Diplom. irbcit)
SIMMAVONC. Hillpha.sy

liniersudHLnyenzum einsät/-von [;bcr-

eschenholz für die Hcr.stelluns ^'o't

Spunpklttcn (Diplomurbcit)
STEIN, Axel:

l fntersuchun^en von Faser.st. ii ich u n-
gcn/FasLTbrüchcn in Fichtenst;immL'n
lind ihre Erkenmins im Rund- uiicl
Sclmittholz (Diplomarbeit)

. l'KlF. IiELJcns:
Mondphascnul^liangigci-Hol/ein. sclilai;
- I.iteniturbetmchtung und LIntersu-
chiin^ iiusgcwählier Eiscnschaften des
Holzes von Fichten (Picea ;ibifS K;irst.)

(Di p! om arbeit)
KOCH, Rubcni

Methodische Kon/cption cincs Mo-
clells xiir komplexen, mehi-climensiona-
len Heurtcituny forsttcchnischcr Pro-
cluktionsvert';ihren (Promotion)

Fachhochschule Hildesheim/
Holzminden, Fachbereich
Forstwirtschaft in Göttingm
BEST, Roger:

Analyse der Mitarbcitcrzcitschrift "W.ikl-
information" der Nieclersäch.sischen
Lanclti.sfoi-stverwaltim^CDiploiTiarbeit)

FABRICIUS, Christine:

EinMuft verschieilener wnldt->;iiitechni-

scher M.iHn.lhmen auf eine Kietcrnn;t-

turverjün^un^ (Diplomarbcit)
FRANK. Rene:

Vergleich (.ler Werroptimieruny im
J;ichtcnschw;iL-hholx bei der Hnrve-

st(;nuif. irbci(un^ ini FoA lleldbui\y (l)i-

ploiTUti-beit)
GEBERT, Michael:

Ra.sen^itierstc-ine für tbrsüiche H. iiipl-
wege - Systeme, Ei^nun^en. Kosten.
ökologische A.spekie (Diplum. irbcit)

I IANKE. Klaus:
Erzfut^un^ von W;ilclh:K-ksc1init7.eln in
Südschwedcn am Beispiel dfs Skani-
b()rüs-\Valcll-)csit/cnr erb:in<. lcs(Oipk}in-
. irbeit)

IU.ERICH, Mark:
Forst pol i tische Auswirkunscn einer
betrichswirtschaftlichen Analv.se iiitcn-

siver SchalcnwildhcJa^Ling im Hat/.feld-
Wilden bur^i.schen Pi-iv.itwalcl (Diplom-
arbeic)

KNl. BLAUCH, Hlirsl:
N;itur-\V;>klkinder^artcn - eine Möglich-
keit (. ler bürge rn. ihen Forsiverwaltun^
-;im Ik-ispiel (. ILT Kooperation zwi-
.
sollen dem Evanycli'-ichen Kinderyar-
ten K.LSset-Bcttfnlmi. sen iini. 1 (. ler Foi-st-

Verwaltung des RitterschiiftliclK-n Stifts
Kaufun^cn (Diploimrbfit)

KONId, Hettina:

Wer hat An^st vor dem bösen Wolf?
Oder Schauen der Ver^in^enhcit (Di-
pluimrbL'it)

PETER, Norbert:
Ausarbeitung lind Rcalisicrun^smög-
lichkeilcn cint\s Wei-bc-konzeptt^ für
den Rohstoff Hol/. (Diplomarhdt)

SCHMELZ, Jo.ichim:
Kinsut/dgnun^, Leistung und Kosten
.
srhwercr Forstmulchsentte iim Ilci-

spiel der n o t-ci hessischen Maschincn-
betriebe Wcrni-I-'ukla und Burgw;ikl-
Rt?inhan. lsw;ikl (Oiplomarbeit)

SCHUI./E PEU.ENGAHR. Jochcil:
Verwertung von W;ild- lind Indiisirie-
re.sthol/ für die Eneryiccrzeusung in

Südschweclcn (Diplomarbeit)
SO II II.ZE. Antlrcas:

Untersuchiinsen zur Gen.uiigkeit des
m. iniicllen Waldmuf^fc's am Beispiel
vollvennessener I-'i-Sntmniholxiib-

schnitte (DiplomarheiO
SEEHASli. Olaf:

Kntwicklun^ des Selbst werbei-f in s.it-
/e.s in clcj- Förstcrei IIiitten (Oiplomar-
heit)

TAIIllili, llubertus:
Altern. itive KultLirptlege mit der pter-
clegc/o^encn Preistelkingswilz. e nacli
Oelm-. inn im Vergleich mit Sense und
I''rcischneidc^t;nit beim Kommunal-
verband Ruhrgcbiet (Diplom. irbfit)

Aus der Forschung

Forschungsarbeiten 1998
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THOMS, Dicrk:

Qualit;it.s vergleich und Deckung'ibei-
tnigsrechnuny bei Protilhöl/ern aiis
H. ilbleirigprodiikten vd-schicdcncf CLI-
ropiiischer Herstellertändcr (I^i]-»loin:ir-
bfit)

ZWETTLEIi-MORDROCK, Kalt:
Der Schlittfn - ein histori.sches 'l'nins-
porrmittei CDiplom:irbcil)

Universität Göttingen, Institut fiir
Forstliche Arbeitswissenschaft und
Verftihrenstechnologie
GESCHKE, Bettina:

Fniiicn in der Wakkirbeit (Dipionur-
heit)

PETERSKN, Meinen:
D.is Be-stdgen und Arbeiten in B;iumen
mit Hilfe der Scilkletlcncchnik (Di-
plomarbdt)

I'RAMANA. Juh. innc.s:
Hül/ci^enschaften Lind Verwcndunt^-
möglichkeiten von Melia n^ed.u-uch I..
:tus asroforstlichem Anb;iu in J;iva (In-
tlone.sien) (Dissert;ition) (Betreuung
Prof. Bccker)

SONNTAG, Georg:
Analyse und Vorschläge xur Optimic-
rLin^ cines bestell ende 1-1 I^ihi-\vegenct-
/es als Konsequenz venmderter Holx-
ernte verfahre n am Beispiel cin^s sikl-
(. lcu t.schen, großen Priv. itwalclbctric-
be^ (Dissertation) (Betreuung Prof.
Bcckc-D

Lchrstuhl für ForstÜche Arbeitswis-

senschaft und Angewandte Informa-
tik der Universität München:
BIESIiL, UUrich:

Untersuduingen zum Gasclurch-
hruchspunkt in stn. iktiirgesch ad igten
Wttklböden (Diplomarbeii)

BOLLIN, Niculc:

Nctchweis über die Redimerung des
Energieverbrauchs cines Timberjack
1270 A Harvcsters durch das Hvclrau-

liksystem Eco-Mate (Diploni. irbeit)
DROLSHAGEN, Astrid:

Vcrfilcichende Untcniuchunsen zur
i3oclenpflcglichkeit zweier indienischer
Forstfahrzeuge (Diplomarbeit)

OETTING, Jann:

Bl-'R-Gesdiiiftsprozeßmoclellicning -
Anwendung auf einen bayerischen Pri-
v.itforstbetrieb (Uiplom;irbeit)

PONITX. Kllv:

Rückcleistuny von Schlfppern bei ein-
/;clst;immweiser Nutzung - Analyse
hiebswdscr Bringungsckiten der Jahre
1979 - 1997 des oberösterrcichischen
Forstames Stift Schlägl
(Diplomarbcit)

STRECKI. USS. Michael:
Kon/eption und Realisation eines xMul-
timeclia-Softwarepakets zur Priisentati-
on einer forstwissenschafdidien I'akul-
tat mit einem Beispiel für Lchr-/Lern-
Software (Diplomarbeit)

BAUMI.ER, Alfred:
Re^ressionsmoüclle für riiumlich und

zeitlich korrclierte orclinale uncl ^c-
mischt orclimil/mctrischc Diiten :tiis

dem forst wisse nscha ft liclicn l^ereic-'h
(Promotion)

KItEMEK. Johann:
Bcfahrunysbedinytc Sti-uktiirvenindc-
i-Lingt-n von W;iklbödcn lind ilirc Atis-

Wirkungen ;tiif das W.ic-hstum von
Fichten, Kiefern und Buchen auf aus-
gewählten Stanclurtfn (Promotion)

RÖDER, Mühen:

Struklur;in;ilyse und Vi.suali.sicrung
h)rstök()logischer Daten mit Hilfe der
Formalen Be^ritTsan.ilysf (Promotion)

Institut für Forstbenutzung und
ForstHchc Arbeitswissenschaft,
Freiburg:
API'EI.TOI'IT, Sven:

Höhenvfi-ttge VerwciKlungiimö^Iicli-
keiten von Urchensnimn-ihol/ aus
Rlieinl. ind-I-'fai/:, unter besonderer
tkTÜck.sicllti^Lin^ des Fenytcrb.tLLS (Üi-
plomarhcit)

BACHER, M.iniicl.1:

/.ur Aush. iltun^ioptimicnini. ; bei (. ler
vollmechamsicTten Holxcmte (Di-
plom.irhcit)

IM ICHWAI.U. Boris:

Vcrwct-Kkin^sorientiertc Beytimmuns
visudkT Eigenschaften vun Sclitititt-
holx ;ius schw.icheni Doiiglasien -
l)urcltforstungsh(>l/(Diplomai-bcit)

»RliHER. Simonc:
PitotstLidic /iir Absch;it7. iin^ innerer
Spannungen .in ßLiclie aufgrund von
Wuchsmcrkmalen und Spantuin^smes-
sungen (Diploimrbcit)

GUHNE, Susanne:
Ilolzqu. ilität von Fichten aus hoch-
durchforsteten Venuchsbeständen
(Diplom;irbcit)

IIAAC, Klaus:
Die Zu^ffitigkcit und -el:isti/. it;lt von in

Deutschland crwnch. sener Hickory
(Oirya ovata K. Koch) (Diploni.irbeit)

HAHN, Heiko:
Bctriebsstruktur der Forstunterneh-

men in Nordrhein-Westfalen (Diplom-
urbeit)

HERX, Alexander:

Einfluß des i7äll/eitpunktes auf das
SchwinJunssvcrhalten und dif I;eiich-
le des Holze*) von Fichte (Picea abic.s)
(Oiplormirbeit)

JANOWSKY, D.igmar von:
Klassifizienmg von Weycn anhaiid cler
Behistun^sintensität zur Senkunfi (-ler
lnstandsctzuns'>ko.sten innerhalb eincs

optimierten We^enet/. c.s am Beispiel
Revier Stockimtt im Furst;imt Kandem
(Diplomarbeit)

KLAIBER, Volker:
Einfluß variierender Holxfeuchte aujl'
den dynamischen Biegc-Elastizitätsmo-
dul - ermittelt nach dem Prinzip der VA-
genircquenzmessungCDipIomarbeit)

LUTfliINGHAUS, Arntl:
Die Betriebsstruktur bei Forstunter-

nebmern in Baden-Württemberg (Di-
plomarbeit)

l'ROU., Manucla:
Forstunternchmer in der Biinclesrepi i-

blik DeufichlancE - Ergebnisse einer
bundesweiten Umfnige (Oiplomarbcit)



RECK, Pctcr:
Die Oberfliichenrauhiskeit von Trau-
beneichcntut-nier in Abliängi^keit von
tlLTjuhiTin^breitr (Dipiüm.u-bcit)

SCI IMAl.FUß, Nicolc:
l;iitwickluns cines Svsiems ziir Qii.i-
litatssichcrun^ von Ciebnmchshol/. Ein
Beispiel ft'ir die sch)-ittweit jf Ein-

luhrunti t-'ine.s Umwcltnianascnientsy-

.
stcms in eineni mittclhtiinclischcn Un-

tcrnehmen der Hol/werk.stot'tmdustrie

(Diploniarbeil)
SCHMII). Bjiirn:

HülUTwertiHC VenvcnUung von
Schniirholx :ius Rhcinland-I'falxiscliem

Liirchcn-Schwachhol/ für optisch ori-
entierte Zwecke (Üiploni;irbeit)

SCIIWAR/'. Cllrslni:
Stand (.ler Buchen rulkernfoL'schuns

und Kiiuferansprüche ;in Biichcnrund-
hol/ hei Auftreten von Kerkern (l)i-

pLoinarbeit)
STEINMANN, Hans Karstcn:

VtTwendun^sorienticrtf Bestimmuny
hol ̂ technologische r Ei^cnschattcn
von sch\v;ifhcin Dousl^it'nhu!/. (15i-
plomarbeit)

VERS(:HI;l;RE.P;]tricc:
Hiicksclinjt/el-llet-citstclliingskonzcpt
Für die Heiz. inl. i^trn Miillhcim un(. l Neu-
cnbui-g (Diplonurbcit)

V01.G, Tobias:
Tcchnologi.sclie Eiycnsch. iften \'on
Schnitthol/ aus schw.ichcm I.;ir-

dK-nrundhol^ (Diplomarbcit)
WOHRLE. Hans.DicttT:

QiKilitatsmanagemeni t'ür clic Forst-
Wirtschaft: Schlüpf auf Eins;itxmö^-

lichkeiten uns einer hninchcnübo-^rei-

tcnden An.ilv.se von Erfahrunycn CDi-

p1om;irheit)

BRÜCHERT. Franka:
Die bie;J;e mechanische n Eigenscli. iften
von Fichten (Pice;i ;ibics (I.. ) Knrst. ) lici

unterschiecllic'hen Wuch.shedinsiin-

^en. Bearbeitet am Instilut lur I;orstl->e-
nutzun^ iinil Forstlichc Ai-bcitsvvis.sc'n-
schaft, ein^ei-eidn an der I;;ikulnit l'i.ir
Biülogic (DisyerUitkm)

HOFTMANN, Vcra:
Die Ai-batssitUiUion der WakLirbeitc-

rinnen in Deutschland. Hine scmalem-

pirische Untersuchung unter bcsoncle-
i-ti- Berüc'k.sichtigiiLi^ (ler Arhcit.sbcan-
sprucluins (Dissertation)

KAPPENBUiG, Knut:
I;v;iluieriins ;iltem;itiver Qiiarant:ine-
tcchniken /um Ersat/ von Metl^^. lb^o-

mkl bei der Ileh.indlung nordanierikii-
nischen Eichenhol/es (Dissert. ition)

KAIiMANN. Marion:
Nac-tih.illise Miombo\v;ikl-Nutxung . ini
BcLSpiel von vier Dörfern im H.intleni
Di.strikt. Tansanki (Dissertation)

METZGER, Markus:
Qu;Llit:itseisensch<iften des IIol/es von
Ti-aubeneichen (Qiiercus petmc.i
Liebl. ) ;iut' tli-ei SLklcleiitschen Ilestän-

den in Abhiingigkcit von clei-J. ilirring-
breite (Dissertation)

SHEN, LiminR:
Unicrsuchun^ von Arbcitsheciin^un-
ü;en in lictricbcn der cliiiicsischcn
Hol/. inclustrie mit dem /iei der Vcrbcs-

serun^ der Arbeitssichci-heit (I)issertLi-
tion)

Institut für Forsttechnik, A-Wien:

DAXNER, l'ctcr:
Produktivitiit lind Et'tizicnz (. lcs setbst-

falircndcn I.;iufw:iscns "WOODI.INF.R"

(Diplomurbcil)
GRUBER, Andreas:

Tcrminolo^it für Seilscräte und Seilt 'y-

steme in Deiitsch und Enylisch (I)i-

plomarbfit)
HANEDCR. Ilcrbcrt:

ljnt';ill;tn;ilvse im Baufmwakl C^iploni-
arbeit)

110CHSTE1NF.R, Walter Rainer
For.stlichc GclaiK. lekhissitik. itionssvste-

me (Dip1om;ifbc:it)
KIMMEI.. Hubcrtus:

Anwenclh. irkcit des Proynimmpakeis
SNAP für (.lic Nutxungsplanuns uiitcr
initrcleuropiti^cticn Verh. iltnisscn (l)i-
plom arbeit)

MAYF.RI IOFER, C. crh.ird:
Aiiswii-klingc.-n der T. inncntt-icbl'iiLis-
Problematik auf die Nut^un^sverfah-
ren der Fot-stvcr\v;iltuns Gosaii (Di-

plomarhcit)

Svhillc K:irn. KWI'

Im April 1999 tciertc ForscoberamCsnic
Heinz Mathay, For.stlichfS Bilclun^sxen-

mim Rheinland-Pfalz. sein 40-jahrigcs
Dienst] ubil ai im.

Hein7-M;>thav wurde 1959 für die Liut-

b'.tlin cle.s ^chohcnc'n Forstdicnstes dcr
Lnnclestbrstvci-waltunu Rht'inland-Pt'. ilx

anpcnommen.

N.ic'h der clamals .siebenjährigen Aiis-
bilclun^ trat er 1966 seinen Dienst im
Fonitsimi Germershciiu als Büroleitcr an.

Nach einer mehrphrigen Tätigkeit al.s
Revier- und Mnschmcncin'-iat^leitcr im

Forstamt Fischbach und dein damaligen
Forstamt HaL-hcnbut-g-Nord, dort in Ver-
hindun^ mit einem Einsatz al;i Arbeitslcli-

rer ;m der I.:tiidcswalcl;irheitt ».sc'liiile, ist

M;ih;iy seit 19H9 hauptamtlich an der L;in-
ilcswakkirbdtsschule, dem heurisen

Rn-stlichcn Biklun^szentrum RheinlanU-
Pfal/, als Fachlehrer tätig. Seine Autga-
benschwerp linkte sind die Aus-, Port-
Lind Weitei-biklung von Forstwirten lind
Forstheamten sowie WaSdbiiiicrn lind

Umemehmeni sowie die Planung der

Lchr^ing^ im Bereich der Waklarbeit.
Seit 1985 ist Heinz MalhiivKWTMitKlied.

1990 wurde er in den ArbcitsaLisschuß

"(ieriitc und Werkzeuge" berufen, clcr
1992 in die Ausschüsse, "Geräte und

Wcrk/eLiye", sowie "Arbeitsscliut/ausrü-
stung" s^-'teilt wurde. Ziinäclist w;ir Ma-

PersoneUcs

Wir gratulieren
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th;iy in beiden Aiisschü'isen
tätig, we^en (. ler zeitlichen BL'-

kistuns 7.0^, er sich aus dem
Ausschuß "Arbcitsschut/. tus-

mstunt^" /iirück. liis heilte lci-

stet er wertvotk- Mitarbeit im

Ai-beitsausscliu^ "Geräte und

Werk/cu^e".

Friedrich Esser, H.ichenbiirg

I'ost.insfhrift l) 6050 Entsclt bezahlt
Verlag: " Forsttcc-Iinischc Informationen"
Bonifa/iiispkitz ̂ . 55 l 18 Main/

PersoneUes

Wir gratulieren

Am 20. April 1999 vollcntlctc
Forstobenimtsntt Adolf Gnif,
Funktionsbcamtcr beim Vcr-

suchs- mul I.elirbctricb tür

W;ikl;trbcit und Forsttechnik beim IIessi-
sehen RM-stamt Dieincl>»t:iclt, .sein 60. ü-
hensjiihr.

deboren und aufgcw;ichsen in S. icli-
scnhausen/Wuldeck kam er nach dem

Besuch der Hc'isJschcn Linclest'or. stsdiule

und ciniscn Zwihchenstutionen bereits
1965 wieder /urück ins hciiiijschc Wal-
deck zum Forstamt Rhoclen (heilte Dic-
melstadt), wo er ncbcn der Kcviertäti^-
keit seiir bald auch Au^. iben ;tn der W;ild-
arbeitsschule übertragen bek;im. Im Jahr
1972 übernahin er ckis Revier Weihen

lind wurde gleichzeitig aiich offiziell Ai--
beiülehrer mit dem Schwerpunkt Porst-
nutzung und Tiirifwesen. Als 1985 die
1-unktiunsstelle beim Vcr.suchs- und I.elir-

betrieb frei wurde, wech.seke Adol)' Gnit'
vom Revier /ur Wakl;irbcitsschiilc und

iibermihni dort die Sclnverpunkt;iufg;ibe
Unfallverliütiing und Er^onomic, nach-

Uem er die Zusiit/'ciiiatihkarioi-i als Siclitir-
heitsingeniciir erwurbfn liatte.

In dieser E4^cnhch;ili ist Gnif'ieil 1983
aktives Mitglied im KWF-Arbeits.uis.schLiß
"Men.sch und Arbeit" und seit 1984 Vor-

sit/endcr des Prüfun^Kiusscluisses l'ür die
Foi-t, twirtprüftin^ und üb^r viele Jahre
hinweg Ausbiklun^sberater.

In den Revieren UIK. I Fori»t;tmtern des

Regierungsbezirkes Kassel ist dnif als
sehr kompetenter Richmann, der mit R;it
und T;it zur Seite steht, manchinal aber

. iLicl-i cl;is erlordci-lichc, deiitliche Wort
nicht .scheut, bekannt,

Wir snitulicren clcmjubüar zu seinem

60.stfn Geburtstag und wiinsclien ihm für
die kommenden Jahre Gesundheit, altes
Gute und eine glückliche I-hincl in dienst-
lichen wie privaten Dingen.

Kar) Oöhrer, üicmeLsUKlt

Herrn t-'orstclircktor Dr. Karl-Hartwig
Piest, Leiter des Nictlers;ichsischen

Forstamtes Seel/crthurm, jct^t Dassel,
seit 35 Jahren führend im KWF tätig und
d. imit "(lienytältesier Ehrenamtlicher",
so seit 1964 im KWF-Arbcifiiiusschuß
"Wctlclwc^cb. iu", seit 1968 im Forsttech-
nischcn PrLif.uisschiiß (FPA) - seit 1975

dessen Leiter - und ebenfalls seit 1968
vom BML berufenes Mitglied des KWF-
Verwiltunssraics, /ur Vollendung seines
65. Lebensjahres am 4. Juli 1999.

Hiue ausführiichc Würcljguny . seiner
Arbeit und seiner Verdienste jfindct sich
in FTI 7-8/94.

Herrn Dr. licrnt Strchlkc, KWF.Mitglicd
seit Gründung 1902, langjähriger Obnunn
des KWF-Arbeitsausschusses "Mensch
iincl Arbeit" und Inluber der KWF-Me-

daiiie "für seine Verdienste um die f.ich-
gerechte Gesttittuns und clic I-lLimanisie-

ruiig der Wiikkirbcit in intcmiitionaler
Zusammenarbeit", xur Vollcndiini.; seines
70. Lebensjahrfs nm 10, Juli 1999.

Ausfülirliche Würcli^un^en finden sich
in FTI 6-7/89 und ä/93.

Lcrrn Professor I)r, sc. Peter Haschke,

langjähriger Leiter clet < Wissenschat-tsbe-

rfidies Technologie und Technik clc-s
ehemaligen Instituts Für Fort>twis;ien-

schaften Rbcrswakle, später Projcktleiter

Lind LehrbcauftrastCT für Fnergiaechnik
<in der Fachhochsdiule Ebci-sw.dde lind

KWI-\vliiglicd seit 1990, zur Vollendung
seincs65. Lebensjahres am 13. Juli 1999.
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Mil[L'iltiils'il)l;ltttlfsKur. llt)riu[iisl'iirW;ikl. irl)L'itiiii(l l-'or. it-

[t-fhiiik (KWFK. V. (l it-T. iiisiieher}, Sprt.-iiilirrfifl- Str. K-lL- l,
CrfHJ.-t (;rt>R-I lmst;!dt . Sdlril'llfiliini;: Dr. Rt.-iiiiT IIofm. inii.
.

iL-lcron ()6irK/7»-i-. 11 , KWl'-'l'L-lt.-faN ()(>l)7«/7ii5-il) .

c-m. lil: kwf. infi)®t. (>n!mi;. t!e . Kcd. lk[ii>!i: Dr Kl. ius Dum-

"icl, Alltlrt. -ils Ftirhriy. [;t.-rJ <;(.Ttl'. fn, jocllL-il (;r;iu|il]f-'r.
SIIFK Il. irllk'l, . fo. ichim Mor. it. l)^ti]i:ir ItuppLTl . VL-rkiit:

.. l''<)i'. [lt. '(. ]]j]isfliL' iillDnll. itioncn". RoililariLispl. il/. 3. 55 11»
Vhiiiy.

Tck'lbn (i)6I. U> l'>721)(lrt . llruck: Cvbr N. iiith, i'illH
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